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1. Produkt- und Funktionsbeschreibung

Der VAG-Kegelstrahlschieber wird vorwiegend als
Regulierverschluss und Grundablassarmatur in Staudäm-
men eingesetzt, um als Endarmatur die kinetische Energie,
die beim Ausströmen des Wassers frei wird, schadlos
umzuwandeln. 

Sein Prinzip unterscheidet sich wesentlich von dem ande-
rer Armaturen, da er den Austrittsstrahl kegelförmig aufreißt
und dadurch einen weichen belüfteten Strahl erzeugt.
Zudem hat er ein gutes Regelverhalten und geringe
Antriebskräfte.

2. Konstruktionsmerkmale

Das Gehäuse des Kegelstrahlschiebers besteht aus einem
zylindrischen Gehäuserohr, das mit einem Strahlführungs-
kegel über Rippen verbunden ist.

Der außenliegende Abschlusszylinder wird über das
Gehäuse axial verschoben, wodurch sich der Drossel-
querschnitt verändern läßt. Dieser Abschlusszylinder läuft
koaxial auf langen, am Gehäusemantel aufgepanzerten
Edelstahl-Führungsleisten und ist somit auch in Drossel-
stellung sicher geführt. In Schliessstellung dichtet er gegen
Gehäuse und Strahlführungskegel mittels elastischen
Dichtungen tropfdicht ab.

Die Abschlussdichtung wird durch einen Edelstahl-
Haltering gehalten, der mittels Innen-Sechskantschrauben
befestigt ist.

Bewegt wird der Abschlusszylinder über zwei außenliegen-
de Gewindespindeln, die über zwei Kegelrad- und ein
Doppelkegelradgetriebe zentral betätigt werden. Der
Antrieb des Kegelradgetriebes erfolgt durch direkt aufge-
bauten Elektro-Antrieb, oder mittels über Spindelver-
längerung verbundene Flursäule, und dem darauf aufge-
bauten Elektro-Antrieb.

4. Einbau in die Rohrleitung

Von der Armatur sind alle Verpackungsmaterialien zu ent-
fernen. Vor dem Einbau ist die Rohrleitung auf Verunreini-
gungen und Fremdkörper zu untersuchen und diese ggf. zu
reinigen.

Es ist darauf zu achten, dass die Armatur rundum für die
Bedienung und Wartung zugänglich ist. Bei Einbau im
Freien ist die Armatur bauseits gegen direkte Witterungs-
einwirkungen zu schützen.

Als Flanschdichtungen werden stahlarmierte Gummidich-

tungen empfohlen. Die Rohrleitungs-Gegenflansche müs-
sen planparallel und konzentrisch sein. Die Verbindungs-
schrauben sind gleichmäßig (verzugfrei) und über Kreuz
anzuziehen. Die Rohrleitung darf dabei keinesfalls an die
Armatur herangezogen werden.

Bei einbetonierten Armaturen oder Mauerrohren sind die
Laufflächen auf dem Gehäusemantel und den Führungs-
rippen gegen Beschädigungen zu schützen und bei evtl.
aufgetretenen Verschmutzungen umgehend zu reinigen
und auf Beschädigungen zu prüfen.

3. Abmessungen
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400 950 1040 505 220
450 1000 1110 500 220
500 1150 1100 535 220
600 1250 1240 575 250
700 1400 1440 695 250
800 1500 1480 775 330
900 1650 1860 745 300
1000 1800 1800 870 300
1100 1950 2040 950 300
1200 2100 2140 1030 250
1300 2200 2340 1130 300
1400 2400 2500 1225 350
1500 2400 2400 1372 270
1600 2600 2670 1350 300
1800 2900 3200 1525 300
2000 3200 3720 1835 500

Maße in mm/all dimensions in mm



6. Betrieb und Verwendung

Die Armatur wird über den Elektro-Drehantrieb betätigt.
Dabei sind keine überhöhten Kräfte bzw. Momente aufzu-
wenden. Die geschlossene Armatur darf nur bis zum
Nenndruck belastet werden.

6.1 Ausführung mit aufgebautem 
Elektro-Drehantrieb

Der Elektro-Drehantrieb ist auf dem Anschlussflansch des
Doppel-Kegelradgetriebes bzw. auf der Flursäule montiert.
Er ist in Standard-Ausführung ausgerüstet mit:

• Drehmoment- und Wegschalter 
mit je 1 Ö- + 1 S-Kontakt

• Blinkgeber zur Laufanzeige
• Thermoschalter in der Motorwicklung

Die Armatur wird in Schliessrichtrichtung und in Öffnungs-
richtung wegabhängig abgeschaltet.

Die Schaltpunkte der Weg- und Drehmomentschalter wer-
den im Werk eingestellt. Die Drehmomentschalter dienen
außerdem als Sicherheitschalter z. B. in Zwischenstel-
lungen.

Wird die Armatur ohne aufgebauten E-Antrieb geliefert, so
sind die Wegschalter nach Montage des E-Antriebes bau-
seitig vor der Inbetriebnahme einzustellen. Siehe hierzu
Abschnitt "5.4 Neueinstellung der Wegschalter".

Die einschlägigen Sicherheitsvorschriften (VDE/TAB, usw.)
und die Hinweise des E-Antriebherstellers über Transport,
Lagerung, Inbetriebnahme und Wartung sind zu beachten.

Beim elektrischen Anschluss ist der Schaltvorschlag und
Klemmenplan des E-Antriebherstellers zu berücksichtigen.
(Weg-, Drehmoment- und Thermo-Schalter, Motor, ggf.
Heizung).
Vor dem Einbau ist der Isolationswiderstand des Motors zu
messen. (Falls weniger als 500 K-Ohm, ist dies ein Hinweis
auf Feuchtigkeit in der Wicklung. Der Motor muss zum
Austrocknen abgebaut werden und mit einem Heissluft-
gebläse oder in einer Wärmekammer erwärmt werden:
max. zulässige Temperatur 100 °C).

Die vorhandenen Spannungen sind mit den Leistungs-
schildangaben zu vergleichen. Nach dem Anschluss sind
die Deckel und Kabelstopfbuchsen am Elektro-Drehantrieb
sorgfältig zu schließen und abzudichten.

6. 2 Tippbetrieb und Nothandbetätigung

Achtung:
Wird beim Betätigen der Armatur ein Fremdkörper einge-
klemmt, spricht der Drehmomentschalter für die entspre-
chende Richtung an und schaltet den Motor ab. 

Danach kann der Elektro-Drehantrieb in dieser Stellung
nicht mehr gestartet werden. Zuerst muss dann die Armatur
inspiziert und in entgegengesetzter Richtung gefahren wer-
den.

Ein Tippbetrieb ist wie folgt zulässig:
Spricht der Drehmomentschalter in Zwischenstellung an,
muss zunächst so weit in Gegenrichtung gefahren werden,
bis der Drehmomentschalter ganz in seine Ruhestellung
zurück geht. Erst dann darf erneut in die Richtung gefahren
werden, in der die Störung auftrat. Bei dieser
Vorgehensweise werden Drehmomente erreicht, die den
am Drehmomentschalter eingestellten Momenten entspre-
chen. Außerdem kann sich der Fremdkörper lösen und aus
dem Sitzbereich geschwemmt werden.

Bedienen über Nothandbetätigung (Handrad):
Wird die Armatur über das Handrad des Elektro-
Drehantriebs bedient, haben die Drehmomentschalter
keine sichernde Wirkung.

Wird in Zwischenstellung ein Fremdkörper in der Armatur
eingeklemmt, so kann eine erhöhte Bedienkraft - vor allem
bei stark untersetzten Getrieben - zu Beschädigungen der
Antriebsteile führen.

Achtung:
Wird während einer Nothandbetätigung ein Widerstand
festgestellt, muss einige Umdrehungen in Gegenrichtung
gedreht werden, bevor wieder in die Richtung gedreht wird,
in der die Störung festgestellt wurde (Fremdkörper aus-
spülen). Die Bedienung äußerst vorsichtig, keinesfalls mit
überhöhter Kraft, fortsetzen, ggf. Spülen der Rohrleitung
vornehmen.

6. 3 Inbetriebnahme

1.Die Armatur ist von Hand in Zwischenstellung 
zu fahren.

2.Durch kurzzeitiges elektrisches Anfahren ist 
die Drehrichtung des Motors zu prüfen.

3.Bei falscher Drehrichtung ist der 
Motoranschluss umzupolen.

4.Durch kurzzeitiges elektrisches Anfahren 
nochmals Drehrichtung prüfen.

5.Abschaltfunktion der Drehmoment- und Wegschalter 

in beide Richtungen durch manuelle Betätigung der 
Schalter in Mittelstellung kontrollieren.

6.ggf. umpolen
7.Erst wenn die Drehrichtung und Abschaltfunktion 

stimmt, darf die Armatur über den gesamten Hub 
elektrisch gefahren werden.

Bei falscher Drehrichtung sind Weg- 
und Drehmomentschalter wirkungslos!

5. Erste Inbetriebnahme

Nach dem Einbau ist die Armatur zuerst auf Gängigkeit zu
prüfen. Vor elektrischer Betätigung die Armatur zuerst am
Handrad des Elektro-Drehantriebes (vorsichtig und ohne

große Kraftanwendungen) über den Gesamthub auf- und
zufahren. (Achtung: keine überhöhten Kräfte anwenden!).
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6.4 Neueinstellung der Wegschalter

1. Armatur von Hand gegen den Offen-Endanschlag 
fahren (Achtung: keine überhöhten Kräfte anwenden!).

2. Eine Spindelumdrehung in entgegengesetzter 
Richtung zurückdrehen.

3. Wegschalter "AUF" nach Betriebsanleitung des 
Elektro-Drehantriebes einstellen

4. Armatur von Hand gegen Geschlossen-Endanschlag 
drehen. (Achtung: keine überhöhten Kräfte anwenden!).

5. Eine Spindelumdrehung in entgegengesetzter 
Richtung zurückdrehen

6. Wegschalter "ZU" nach Betriebsanleitung 
des Elektro-Drehantriebs einstellen. 

Wenn diese vorgeschlagenen Maßnahmen nicht beach-
tet werden, übernehmen wir keinerlei Haftung für ent-
standene Schäden.

7. Instandhaltung/Wartung

Eine Überwachung der Funktionsfähigkeit und Dichtheit
sollte turnusmäßig entsprechend DVGW-Merkblatt W390
erfolgen. Für Inspektions- oder Wartungsarbeiten dürfen
Schutzvorrichtungen erst entfernt werden, wenn der
Leitungsabschnitt, in dem die Armatur eingebaut ist, abge-
sperrt und drucklos gemacht wurde.

• Äußeren Zustand der Armatur, einschl. Antrieb über
prüfen ggf. reinigen und Beschädigungen an 
der Beschichtung ausbessern.

• Dichtheit an den Flanschen prüfen

• Gängigkeit von Armatur und Antrieb prüfen
• Manuell über den Gesamthub fahren. (siehe Punkt 4)
• Dichtheit im Abschluss prüfen.
• Dichtheit der Getriebeanschlüsse prüfen.
• Laufflächen säubern
• Zustand der Gelenkwellen und Manschetten überprüfen

Wir empfehlen, die Armatur in Zeitabständen (mehrmals
jährlich) über den Gesamthub (Auf-Zu) zu bewegen, um
Ablagerungen an den Gleitflächen des Abschlusszylinders
zu vermeiden.

7.1 Auswechseln der Dichtungen

Bei Auftreten von Undichtheiten an der Gehäusedichtung
bzw. Abschlussdichtung, können diese ausgewechselt
werden. Nach der Demontage des Sitzrings kann der
Profilring am Strahlführungskegel entnommen werden. 

Um den Nutring (hintere Abdichtung zum Gehäusemantel)
zu demontieren, muss der Abschlusszylinder über die Ge-
schlossenstellung hinaus gefahren und demontiert werden. 

Beim Einbau des Abschlusszylinders ist auf eine planparal-
lele Einstellung (über seitliche Fixierung der Spindelmuttern
einstellbar) zu achten.

7.2 Nachfetten der Getriebe

Getriebedeckel des Doppel-Kegelradgetriebes abnehmen.
Hohlräume des Getriebekastens mit Fett füllen. Deckel wie-
der aufschrauben und abdichten.

Schmierstoff: 
FUCHS RENOLIT FEP 2 (Artikel-Nr. A 7451125)
Schmierintervall alle zwei Jahre durchführen.

7.3 VAG-Service

Bei Problem- oder Fragenstellungen stehen wir Ihnen gerne
unter der Service-Hotline 0621/ 749 - 2222 zur Verfügung.

Metallische und elastische
Abdichtung im Abschluss

Manschettenabdichtung
Bild 1 Bild 2


